
34  1|2009

STRALSUND: SEHENSWERTER BESU

CHERMAGNET AN DER KÜSTE 

Die als UNESCO-Welterbe geadelte 

Hansestadt Stralsund zählt mit ihrer Ge-

schichte, der Lage an der Ostsee mit Blick 

auf die Insel Rügen und vielen histo-

rischen Bauten zu den sehenswertesten 

Städten Norddeutschlands. Stralsund ist 

eine Stadt mit hohem kulturellen Wert: 

Liebevoll restaurierte Bürgerhäuser, im-

posante Backsteinkirchen, eine Vielzahl 

historischer Zeugnisse der Hansezeit und 

das maritime Flair mit Hafen und Segel-

booten machen ihren Reiz aus. Die Han-

sestadt zieht jährlich 1,5 Millionen Tages-

besucher an. 

Aufgrund ihres Fischreichtums so-

wie der Erträge der Landwirtschaft des 

Umlandes und Rügens gelangte die 1234 

gegründete Stadt rasch zu Wohlstand. 

Der Reichtum der Stadt und ihrer Bürger 

erlaubte es, frühzeitig mit dem Bau mäch-

tiger Kirchen und eines repräsentativen 

Rathauses zu beginnen. Mit dem Eintritt in 

die Hanse Ende des 13. Jahrhunderts entwi-

ckelte sich Stralsund zu einer fl orierenden 

Zwischenhandelsstadt. Die „dickbäuchi-

g en“ und weithin bekannten Koggen der 

Stadt waren im gesamten Nord- und Ostsee-

raum unterwegs. Beladen mit Hering, Bier, 

Weinen, Tuchen, Pelzen und Erzen steuerte 

die sundische Flotte Russland, Skandinavi-

en, Frankreich, England und die Niederlan-

de an. Bis zu 300 Schiffe waren gleichzeitig 

unter Stralsunder Flagge unterwegs. 

HIGHLIGHT: DEUTSCHES MEERESMUSE

UM MIT OZEANEUM

Eine herausragende Attraktion des 

heutigen Stralsund ist das Deutsche 

Meeresmuseum. Das größte naturwis-

senschaftliche Museum an der deutschen 

Nord- und Ostseeküste befi ndet sich in 

einer frühgotischen Klosterkirche. Es 

gehört zu den 20 national bedeutsamen 

kulturellen Einrichtungen in den neuen 

Bundesländern. Die Ausstellungen zum 

Leben im Meer werden ergänzt durch ei-

ne faszinierende Vielfalt heimischer und 

tropischer Meerestiere in 45 Aquarien. 

Themen wie Meereskunde, Meeresbio-

logie, Fischerei sowie Fauna und Flora 

der Ostsee werden in den Ausstellungen 

vermittelt. Das Haus zählt zu den be-

liebtesten und meistbesuchten musealen 

Einrichtungen Deutschlands. 

Im Juli 2008 hat mit dem OZEANEUM 

der vierte Erweiterungsbau des Deut-

schen Meeresmuseums seine Pforten ge-

öffnet. Neben attraktiven Aquarien und 

spielerischen Freizeitangeboten steht 

das Bildungsprogramm im Vordergrund. 

Der Besucher soll sich die Welt der Meere 

auch lesend erschließen und für Themen 

rund um den blauen Wasserplaneten sen-

sibilisiert werden. 

Das OZEANEUM ist ein offenes Haus, 

das – ähnlich vom Wasser umspülter 

Steine im Meer – von allen Seiten von 

Besuchern und Licht durchströmt wird. 

Mit seinen Formen und seiner Farbe be-

zieht es sich eher auf das Meer als auf die 

Stadt. Das Gebäude ist in vier einzelne, 

den Themen des Ausstellungskonzepts 

zugeordnete Baukörper gegliedert. Schon 

vier Monate nach seiner Eröffnung konn-

te das OZEANEUM im November 2008 

seinen 500.000. Besucher begrüßen. Das 

gesamte Deutsche Meeresmuseum über-

schritt am 4. Dezember die Eine-Million-

Besuchermarke für das Jahr 2008. 2009 

sind einige Neuerungen geplant, so die 

Eröffnung der Ausstellung „Erforschung 

und Nutzung der Meere“ im OZEANEUM 

oder die Fertigstellung der neuen Mittel-

meeraquarien im MEERESMUSEUM. 

Im Übrigen verfügt das OZEANEUM 

über einen neuen Tagungssaal für Konfe-

renzen und Feierlichkeiten. 

GÜSTROW: KULTURSTADT AM 

SCHNITTPUNKT ALTER HANDELS

WEGE

Güstrow, die 31.000 Einwohner zählen-

de Stadt in Mecklenburg-Vorpommern, 

blickt auf eine wechselvolle Geschichte 

zurück. Beinamen wie „Residenzstadt“, 

oder „Paradies des Nordens“ künden von 

der kulturhistorischen Bedeutung Güs-

trows. Wallenstein, Zar Peter der I., August 

der Starke, Georg Friedrich Kersting, John 

Brinckman, Johannes Schondorf, Ernst 

Barlach, Uwe Johnson haben in Güstrow 

Spuren hinterlassen. Heute ist Güstrow 

der touristische Magnet im mittleren 

Tagen im Norden Deutschlands
Hanse, Backsteingotik, historische Altstädte und viel Natur

Fünf mittelgroße Städte im Norden Deutschlands empfehlen sich für Tagungen und Kongresse: Stral-

sund, Güstrow, Lübeck, Lüneburg und Osnabrück – das Porträt dieser Städte führt also von Ost nach 

West. In diesen Städten triff t der Kongressgast auf zahlreiche historische Bauten und Zeugnisse aus der 

Vergangenheit, auf kulturelle Attraktionen aus Kunst und Literatur und auf viel Natur – seien es große 

Wasser- oder Grünfl ächen. 

VERBAND & TAGUNG
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• Hamburg-City und -Airport in 20 Min. erreichbar 
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denen wirtschaftlichen und kulturellen 

Aufschwung. Güstrow wurde 1887 Gar-

nisonsstadt und entwickelte sich zu einer 

Kongress- und Ausstellungsstadt. 

HISTORISCHE SILHOUETTE IN EINER 

FLUSS UND SEENLANDSCHAFT

Die Silhouette der in eine Fluss- und 

Seenlandschaft eingebetteten Stadt prä-

gen der Dom, die Pfarrkirche und das Re-

naissance-Schloss. Von der Backsteingo-

tik bis zum Klassizismus sind alle Baustile 

vertreten und auch die mittelalterliche 

Stadtstruktur hat sich bis in die Gegen-

wart erhalten. Entlang des „Blauen Fa-

dens“ erschließen sich dem Besucher die 

kulturhistorischen Sehenswürdigkeiten 

und ökologischen Besonderheiten der In-

nenstadt. Denn Güstrow ist mit Museen, 

Theater und Galerien nicht nur eine Kul-

turstadt, sondern hat sich im letzten Jahr-

Mecklenburg, dessen Hotellerie auch im 

Tagungsgeschäft engagiert ist.

Am Schnittpunkt alter Handels-

wege – etwa auf halbem Weg zwischen 

Berlin und Hamburg – gelegen, erhielt 

Güstrow 1228 Stadtrecht sowie seine 

städtebauliche Struktur. Im 16. und 17. 

Jahrhundert residierten hier die meck-

lenburgischen Herzöge der Nebenlinie 

Mecklenburg-Güstrow. Das Mitte des 16. 

Jahrhunderts im Renaissance-Stil errich-

tete Schloss war 1628 bis 1629 auch Resi-

denz Albrechts von Wallenstein, dessen 

Heer den Dänenkönig Christian IV. 1626 

besiegte und der daraufhin Mecklenburg 

vom Kaiser als Pfand für seine Kriegsko-

sten erhielt. Im 19. Jahrhundert erfuhr 

das Städtchen durch die Ansiedlung von 

Gewerbe- und Industriebetrieben, An-

schluss an das Verkehrsnetz sowie durch 

den Bau eines Theaters einen beschei-
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KONTAKT

Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund

Alter Markt 9, 18439 Stralsund 

Telefon: (0 38 31) 246 90

Telefax: (0 38 31) 246 922

www.stralsundtourismus.de

info@stralsundtourismus.de

OZEANEUM Stralsund

Hafenstraße 11, 18439 Stralsund 

Telefon: (0 38 31) 265 06 10

Telefax: (0 38 31) 265 06 09

www.ozeaneum.de

info@ozeaneum.de 



er 1952 sein Abitur ablegte. Zahlreiche 

literarische Veranstaltungen, die jährlich 

organisiert werden, locken Besucher in 

das Haus Am Wall 2. 

AUSSENSTANDORT DER BUNDESGAR

TENSCHAU 

Güstrow ist Außenstandort der Bundes-

gartenschau 2009, die vom 23. April bis 

zum 11. Oktober in Schwerin stattfi ndet. 

Zahlreiche Projekte und Veranstaltungen 

sind geplant. Als Buga-Außenstandort will 

sich die Stadt zum Auftakt den Gästen als 

„grüne Oase“ präsentieren. Güstrows „grü-

ne Oasen“ in den Hinterhöfen sollen vor 

den Gästen im Buga-Jahr nicht versteckt 

werden. So öffnen Bewohner der Stadt ihre 

liebevoll gestalteten Hinterhöfe – vom for-

malen Ziergarten über bunte Blumen und 

Kräutergarten bis zur naturbelassenen 

kleinen Wiese – zu begrenzten Zeiten im 

Rahmen von Führungen den Gästen. Ein 

neuer Pfad durch die Stadt entsteht zudem 

entlang der historischen Stadtmauer und 

führt weiter um den Altstadtkern. Der 

Rundweg entlang des „Grünen Fadens“ 

soll eine botanische und geschichtliche 

Entdeckungsreise sein. Vorbei an liebe-

voll gepfl egten Gärten an alten Backstein-

mauern führt der Weg durch vorbildlich 

bewirtschaftete Kleingärten zum histo-

rischen Schneckenschöpfwerk in den 

Sumpfseewiesen.

LÜBECK: „KÖNIGIN DER HANSE“ MIT 

BERÜHMTEN SÖHNEN

Schon in früheren Zeiten war Lübeck 

ein internationaler Treffpunkt. Hier fan-

den im Mittelalter die Hansetage statt, 

Konferenzen der mächtigsten Städte Eu-

ropas und damit der damaligen Welt. Die 

Gassen der Altstadt hallten wider von Di-

alekten und Sprachen des Ostseeraums, 

im Hafen wehten fremde Flaggen von den 

Masten der Koggen, und an den Verhand-

lungstischen ging es um internationale 

Politik, Wirtschaft, Finanzen. Den Beina-

men „Königin der Hanse“ trägt die eins-

tige Führerin des Handelsbundes noch 

heute mit Stolz. Der historische Hafen ist 

auch gegenwärtig ein Tor ins Baltikum 

und nach Skandinavien.

Die UNESCO verlieh der historischen 

Altstadt 1987 als erstem Ort in Deutsch-

land den Weltkulturerbe-Titel. Stolz 

blickt die Stadt auf ihre berühmten Söh-

ne. An die in Lübeck geborenen Schrift-

steller Heinrich und Thomas Mann erin-

nert das Buddenbrookhaus. Eine ständige 

zehnt auch zu einer umweltgerechten 

Stadt entwickelt. Eindrucksvollstes Bei-

spiel hierfür ist das anlässlich der EXPO 

2000 eröffnete Umweltbildungszentrum 

im Natur- und Umweltpark. Im Aqua-

tunnel, der ein natürliches Fließgewässer 

durchquert, kann man heimische Fisch-

arten beobachten. Ein Spaziergang durch 

den Natur- und Umweltpark ermöglicht 

Ihnen neben den Tierbeobachtungen 

auch ein Kennenlernen der unterschied-

lichen Biotope, die die Mecklenburger 

Landschaft prägen.

ERNSTBARLACHSTIFTUNG

Die Stadt Güstrow ist untrennbar mit 

dem Namen des berühmten Bildhau-

ers, Grafi kers und Malers Ernst Barlachs 

(1870–1938) verbunden, der von 1910 

bis zu seinem Tod 1938 hier gelebt und 

gearbeitet hat. Seit 2006 trägt sie den offi -

ziellen Namen Barlachstadt Güstrow. Die 

Ernst-Barlach-Stiftung bewahrt in ihren 

Museen Gertrudenkapelle, Atelierhaus 

und Ausstellungsforum-Grafi kkabinett 

den umfangreichen Nachlass Ernst Bar-

lachs und macht ihn durch Dauer- und 

Sonderausstellungen der Öffentlichkeit 

zugänglich. In der Sammlung aus allen 

Schaffensbereichen und -perioden sind 

etwa 320 Skulpturen, über 1.100 Hand-

zeichnungen, 200 Druckgrafi ken, 110 li-

terarische Manuskripte sowie 110 Skiz-

zen- und Taschenbücher. Das im Juni 

2003 eröffnete Grafi kkabinett bietet op-

timale Bedingungen für die Präsentation 

von Handschriften, Zeichnungen und 

Druckgrafi k. Es werden künftig neben 

Werken Ernst Barlachs auch Wechselaus-

stellungen zur Kunst und Kultur der Klas-

sischen Moderne gezeigt. Die Güstrower 

Bibliothek trägt seit dem 20. Juli 1994 den 

Namen des bedeutenden Schriftstellers 

Uwe Johnson (1934–1984), dessen litera-

rischem Erbe sie sich in Veranstaltungen 

und Bestandsaufbau verpfl ichtet fühlt. 

Johnson, in Kammin (Pommern) gebo-

ren, gelangte durch den Krieg zunächst 

nach Anklam, später nach Güstrow, wo 
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KONTAKT

GüstrowTourismus

Franz-Parr-Platz 10, 18273 Güstrow

Telefon: (0 38 43) 68 10 23

Telefax: (0 38 43) 68 20 79

www.guestrow-tourismus.de

info@guestrow-tourismus.de

KONTAKT

Lübeck & Travemünde

Marketing GmbH

Holstentorplatz 1, 23552 Lübeck

Telefon: (04 51) 40 91-904 

www.luebeckongress.de

info@luebeckongress.de



M Hotels:

3 x Kompetenz am Standort Hannover
Der Norden boomt: Hannover ist nicht nur die grünste Stadt Europas, sondern steht mit

seiner kulturellen, historischen und sportiven Vielfalt für den Reiz dieser Tagungsregion. 

Hier präsentieren die Maritim Hotels Hannover mit 41 Tagungsräumen und 1.103 Zimmern

alle Event-Größen, egal ob für 2 oder 2.500 Personen. Durch die optimale Verkehrsanbin-

dung und Infrastruktur sind sie idealer Treffpunkt für Kongresse aus aller Welt.

Service unter Profi s
Ob Verbandstagung oder Forum, Gremiensitzung oder Bundeskongress: In Hannover gibt Maritim Ihrer Veranstaltung den 
speziellen Rahmen – mit aufmerksamen Service, erstklassiger Gastronomie, modernster Tagungstechnik und individuellen 
Konzepten. Neben der organisatorischen und technischen Beratung setzen unsere Veranstaltungsabteilungen jeden Wunsch 
professionell um. Mit Tagungspauschalen ab EUR 43 und einem Bonbon für den Referenten kalkulieren Sie sicher.

Leine los für Rahmenprogramme
In jedem Fall sind wir auf Sie eingestellt – auf Ihre Veranstaltungswünsche genauso wie auf Ihren Erlebnishunger. Immerhin 
bietet Hannover als Mekka für Events mit rund 150 Schauplätzen ein facettenreiches Angebot. Attraktive Freizeit- & Team-
building-Programme wie z.B. eine Sause im Lenny Soccio Ice & Event Center oder eine mitreißende Hannover Rallye runden 
Ihren Arbeitstag wie keinen anderen ab. Geben Sie Ihrer Veranstaltung doch mal das „Tüpfelchen auf dem i“ und profi tieren 
Sie von unserem Cateringservice! 

Ganz gleich, für welches Hotel Sie sich entscheiden – Maritim bietet Raum für Ihre Wünsche:

M Airport Hotel Hannover

 14 Tagungssäle & 10 Konferenzsuiten
 527 Zimmer
 Kapazitäten bis 1.700 Personen
 Cateringservice bis 5.000 Personen
 Executive Floor mit Club-Lounge
 Buffet- & Gault-Millau-Restaurant
 Poolbereich mit Sauna, Solarium
 W-Lan
 Hoteleigene Tiefgarage
 17 Min. zum Stadtzentrum
 Direkte Lage am Flughafen

M Grand Hotel Hannover

 8 Tagungssäle
 285 Zimmer
 Kapazitäten bis 550 Personen
 Buffet- & à la carte-Restaurant
 W-Lan
 Öffentliche Tiefgarage im Hotel
 Innenstadtlage
 5 Min. zum Hbf
 20 Min. zum Flughafen

M Stadthotel Hannover

 9 Tagungssäle
 291 Zimmer
 Kapazitäten bis 500 Personen
 Buffet- & à la carte-Restaurant
 Poolbereich mit Sauna, Solarium
 W-Lan
 Hoteleigene Parkplätze & Tiefgarage
 Nähe zur City und zum Maschsee
 5 Min. zum Stadtzentrum/Hbf
 25 Min. zum Flughafen

ANZEIGE

wie sein Standort. Besuchen Sie uns im 

und starten Sie gleich online Ihre

Sie sehen, ein Kongress ist nur so gut 

Internet: www.maritim.de 

Tagungsanfrage!
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gen Universitätsstadt. Die Stadt zählt zu 

den wenigen deutschen Kommunen, die 

wachsen. Heute leben 72.000 Menschen 

in Lüneburg; in den nächsten Jahrzehnten 

wird die Zahl voraussichtlich sogar auf 

90.000 anwachsen. Lüneburg ist für im-

mer mehr Menschen Lebensmittelpunkt 

in der Wachstumsregion Hamburg.

Die über tausend Jahre alte Stadt zwi-

schen Hamburg und Hannover ist wie an-

dere mittelalterliche Hansestädte im Nor-

den von einer historischen Architektur im 

Stil der Backsteingotik geprägt. Prächtige 

Giebelhäuser, der Alte Hafen mit dem 

berühmten Kran und dem historischen 

Kaufhaus und nicht zuletzt die Saline, in 

der heute das deutsche Salzmuseum unter-

gebracht ist, berichten von der Vergangen-

heit der Stadt. Über tausend Jahre wurde in 

der Saline Salz gesiedet. Durch den Handel 

mit dem damals kostbaren „Weißen Gold“ 

kam die Stadt im Mittelalter zu Reichtum 

und Ansehen. Während des Zweiten Welt-

krieges blieb Lüneburg unzerstört, sodass 

es ein geschlossenes, mittelalterliches 

Stadtbild aufweist – einer der Gründe, wa-

rum Lüneburg im Oktober 2007 den Titel 

der Hansestadt wiedererlangte. 

Zugleich ist Lüneburg Universitäts-

stadt, in der Tausende von Studenten 

Ausstellung ermöglicht Einblicke in den 

mit dem Literaturnobelpreis ausgezeich-

neten Roman „Buddenbrooks“ von Tho-

mas Mann. Das Günter-Grass-Haus zeigt 

die enge Vernetzung von Literatur und 

bildender Kunst im Werk des 1999 mit 

dem Literaturnobelpreis ausgezeichne-

ten Schriftstellers und „Wahl“-Lübeckers 

Günter Grass. Das Willy-Brandt-Haus 

Lübeck ist in der Hansestadt die dritte 

Gedenkstätte für einen Nobelpreisträger 

und ehrt damit den in Lübeck geborenen 

Willy Brandt.

Mit der Musik- und Kongresshalle und 

den Mediadocks verfügt Lübeck über ex-

zellent ausgestattete Tagungszentren. Die 

Musik- und Kongresshalle liegt direkt am 

Traveufer mit Blick auf die Altstadt. Die 

„Media Docks – European Campus for 

Digital Media“ auf der nördlichen Wall-

halbinsel mit direktem Blick auf den Lü-

becker Hafen stehen für die Kombination 

aus modernem Kongresszentrum, Tech-

nologiepark und historischem Lagerhaus 

in maritimer Lage. 

VERGNÜGEN UND EVENTS IN TRAVE

MÜNDE

Lübecks „schönste Tochter“ ist das Ost-

seeheilbad Travemünde, das im Jahre 1329 

von den Lübeckern gekauft wurde, um die 

Ostseezufahrt für den Schiffshandel zu si-

chern. Schon im 19. Jahrhundert zog das 

Travemünder Spielcasino prominentes 

Publikum an: Russische Adlige, skandina-

vische Kaufl eute, Dandys und Künstler 

suchten tagsüber das entspannende Bad 

und des Nachts das anregende Glücks-

spiel auf. Heute steht Travemünde auch 

für Events wie das Sandskulpturenfestival 

Sand World, die Travemünder Woche oder 

die Baltic Sail mit ihren großen Seglern.

LÜNEBURG: ALTE HANSE UND 

 JUNGE UNIVERSITÄTSSTADT 

In Lüneburg verbindet sich das Flair 

einer mittelalterlichen Hansestadt aus 

Backsteingotik und Giebelbau mit der Dy-

namik und dem Lebensgefühl einer jun-

Herzlich Willkommen 
im Hotel Park Soltau

Tagen, erleben, genießen und feiern 
im Herzen der Lüneburger Heide

GmbH

HOTEL PARK SOLTAU

Ob für Ihre Tagungen oder 
Festlichkeiten.  Wir bieten Ihnen 
das passende Arrangement zu 
Top-Konditionen.

HOTEL PARK SOLTAU 
auf einen Blick:
• 177 Einzel- und 18   
 Doppelzimmer
• 16 Veranstaltungs- und   
 Tagungsräumen
• Bankett & Festlichkeiten 
 für bis zu 400 Personen
• Pool mit Sauna und Solarium

Hotel Park Soltau GmbH
Winsener Straße 111
29614 Soltau
Telefon: (05191) 605-0
Telefax: (05191) 605-185
www.hotel-park-soltau.de  

KONTAKT

Lüneburg Marketing GmbH

Rathaus/Am Markt, 21335 Lüneburg

Telefon: (0 800) 220 50 05

Telefax: (0 41 31) 207 66 44

www.lueneburg.de

touristik@lueneburg.de



leben, und die der Stadt ein junges Bild 

vor historischer Kulisse verleihen. Der Lü-

neburger Kurpark, ein nach englischem 

Landschaftsmuster angelegter Park, liegt 

im südlichen Teil der Innenstadt. Der Kur-

park grenzt direkt an das „SaLü“, die Salz-

therme Lüneburg, in der noch heute die 

Sole sprudelt. Auch einatmen kann man 

diese: Im Kurpark steht ein Gradierwerk, 

an dessen Ästen Sole herabtropft und fei-

nen salzigen Nebel versprüht.

TAGUNGSZENTREN ZWISCHEN HAM

BURG, BREMEN UND HANNOVER 

Die Region Lüneburg ist verkehrsgünstig 

zwischen den einmaligen Naturland-

schaften der Elbe und Heide gelegen und 

bietet sich für Kongresse, Konferenzen, 

Workshops, Meetings und Incentives 

zwischen den Großstädten Hamburg, Bre-

men und Hannover an. Auch in der umlie-

genden Landschaft der Lüneburger Heide 

fi nden sich Tagungszentren, Seminarhäu-

ser, Eventlocations und verschiedene An-

gebote für Rahmenprogramme: Freizeit- 

und Erlebnisparks wie der Vogelpark oder 

der Heidepark Soltau, der architektonisch 

interessante Hundertwasser-Bahnhof in 

Uelzen oder das Kiekeberg-Museum in der 

Nordheide.

OSNABRÜCK: WO DER LÄNGSTE 

KONGRESS IN DER DEUTSCHEN GE

SCHICHTE TAGTE

In Osnabrück fand der längste Kon-

gress in der deutschen Geschichte statt: 

Rund 1.400 Tage dauerte der Kongress, 

an dessen Ende der Westfälische Frieden 

von 1648 stand und der 30-jährige Krieg 

beendet wurde. Vor diesem historischen 

Hintergrund engagiert sich die Stadt heu-

te bewusst für den Frieden. Davon zeugen 

hier ansässige Institutionen wie Terre des 

Hommes Deutschland oder die Deutsche 

Stiftung Friedensforschung. Das histo-

rische Rathaus mit dem Friedenssaal erin-

nert an die Friedensverträge und seit über 

zwanzig Jahren fi nden in Osnabrück die 

internationalen Friedensgespräche statt. 

Das von Daniel Libeskind entworfene 

Felix-Nussbaum-Haus und das Erich Ma-

ria Remarque Friedenszentrum würdigen 

die Werke der berühmtesten Söhne der 

Stadt.

Der dreieckige Marktplatz mit dem 

Rathaus versprüht mittelalterliches 

Flair. In der Stadt konnten um die 150 

romanische und gotische Steinwerke 

nachgewiesen werden, von denen heu-

te noch viele sehr gut erhalten sind. Die 

malerischen Gassen der Osnabrücker 

Altstadt sind gesäumt von Fachwerk-

giebeln und Steinwerken. Osnabrücks 

historischer Stadtkern war eines der 

Kriterien für den jüngsten Beitritt zum 

Städtebund „Historic Highlights of Ger-

many“. 

EINE VIELFÄLTIGE STADT IM GRÜNEN 

MIT GUTER VERKEHRSANBINDUNG

Ihre Geschichte bewahrend hat sich Os-

nabrück zu einer modernen Kongressstadt 

entwickelt, die auch sehr gut erreichbar ist. 

Dafür sorgen der internationale Flughafen 

Münster/Osnabrück, die direkte Anbin-

dung an die Autobahnen A 1, A 30 und A 33 

sowie der Turmbahnhof mit IC/ICE-Halt. 

Der mittelalterliche Handelsort Osnabrück 

präsentiert sich heute als Dienstleistungs-

zentrum, Industriestandort, Universi-

KONTAKT

Tagungs- und Kongressbüro Osnabrück

Osnabrück Marketing und 

Tourismus GmbH

Bierstraße 22–23, 49074 Osnabrück

Telefon: (05 41) 323-30 74

Telefax: (05 41) 323-27 09

kongressbuero@osnabrueck.de

www.osnabrueck.de
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täts- und Hochschulstadt. Mehr als ein Drittel des Stadtgebietes 

besteht aus Wasser- und Grünfl ächen. Die grünen Finger des 

Osnabrücker Landes reichen bis in das Innenstadtgebiet hinein. 

Und auch vor den Toren der Stadt fi nden sich in Klöstern und 

auf Höfen Möglichkeiten für Tagen in ruhiger Umgebung mit 

vielseitigen Freizeitangeboten.

Das Thema „Umwelt“ wird in Osnabrück großgeschrieben: 

Als größte Stadt Deutschlands, die in einem Naturpark liegt, 

ist Osnabrück Sitz der „Deutschen Bundesstiftung Umwelt“ 

und des Europäischen Bodenbündnisses (ELSA). Der Natur-

park TERRA vita ist eine von sechs Regionen in Deutschland, 

die Mitglied im Weltnetz der UNESCO Geoparks sind. Und 

so bietet das Tagungs- und Kongressbüro Osnabrück auch 

klimafreundliche Angebote und Unterstützung für die kli-

maneutrale Gestaltung von Veranstaltungen. 

AKTUELL: TAGUNGS UND KONGRESSPLANER SOWIE 

IMAGEBROSCHÜRE

Im Februar 2009 erscheint die neue Aufl age des Tagungs- 

und Kongressplaners für Osnabrück und das Osnabrücker 

Land. Neben Informationen über die Kongressregion stellen 

sich die Anbieter jeweils mit einem eigenen Eintrag vor. Ein 

Schwerpunkt liegt auf der Kategorie „Rahmenprogramme“, 

die einen Bezug zu Osnabrück haben. Besonders beliebt ist 

zum Beispiel die kulinarische Nachtwächterführung durch 

Osnabrück. Bei dem Planer handelt es sich um einen Ring-

buchordner mit austauschbaren Seiten. Der Ordner kann 

kostenlos beim Tagungs- und Kongressbüro Osnabrück an-

gefordert werden. 

Die Imagebroschüre „Entdecken. Erleben. Genießen“ prä-

sentiert für das Jahr 2009 auf 84 reich bebilderten Seiten die 

Höhepunkte der Friedensstadt und des Umlandes. Der Rei-

sekatalog ist ein Wegbegleiter für Besucher, die Osnabrück 

entdecken möchten. Ein Topthema ist das Jubiläum „2000 Jah-

re Varusschlacht“ in Kalkriese. Erzählt wird die Geschichte 

der Schlacht zwischen Römern und Germanen, die im Jahre 9 

stattfand. In diesem Jahr werden in Kalkriese eine neue Dauer-

ausstellung sowie eine Sonderausstellung eröffnet. Erhältlich 

ist die zweisprachige Broschüre in der Tourist-Information 

Osnabrück.   (JM) 

… in der Wirtschaftsregion 
Hannover/Bremen/Hamburg

ausgewiesenes Tagungs-Know-how
individuelle Rahmenprogramme
mit Herzlichkeit & Kompetenz

Soltauer Straße 3
21335 Lüneburg
Tel. (04131) 713-0 · Fax 713-128
lueneburg@seminaris.de 

Billingstraße 29
29320 Hermannsburg

Tel. (05052) 970-0 · Fax 3332
hermannsburg@seminaris.de 

www.tagungsoptimierer.de · www.seminaris.de

& dazu die Vielfalt der Lüneburger Heide!

optimal tagen
ANZEIGE

Tagen vor den Toren Hamburgs im 
Herzen der Nordregion 

Seit über 25 Jahren fi nden in der MesseHalle Hamburg-Schnelsen 

GmbH die unterschiedlichsten Events statt. In der Halle mit ca. 

4.500 Quadratmetern Fläche und dem anliegenden Tagungszen-

trum fi nden sowohl Fachmessen als auch Tagungen statt. Das Ta-

gungszentrum umfasst 500 Quadratmeter. Für größere Veranstal-

tungen eignet sich die auf zwei Ebenen aufgeteilte Messehalle. 

Die Lage direkt am Anschluss A 7/23 Hamburg-Schnelsen, 20 

Autominuten von Hamburgs City und dem Airport entfernt, ga-

rantiert eine zeitsparende An- und Abreise. Ausreichend kosten-

lose Parkplätze und der Taxistand direkt vor der Halle sind weitere 

Pluspunkte. Eine persönliche, individuelle Betreuung gehört zur 

Firmenkultur des privaten Unternehmens. Das kleine professio-

nelle Messeteam betreut die Kunden sympathisch unbürokratisch 

und geht auch kurzfristig auf Kundenwünsche ein. 

Osnabrück ist die größte Stadt 
Deutschlands, die inmitten eines 
Naturparks liegt, dem Nördlichen 

 Teutoburger Wald.



1|2009  41 

VERBAND & TAGUNG

Scheuener Straße 2
29229 Celle
Tel. 05141 /590-0
Fax 05141 /590-490
info@celler-tor.de
www.celler-tor.de

Tagen mit Kompetenz und Herz...
Ihre Veranstaltungen von 4 bis 300 Personen werden in

� unseren 15 Tagungs- und Banketträumen

� 73 Classic-, Comfort- und Superior-Zimmern

� großzügiger Hotel- und Badeparadies-Anlage

� mit 200 kostenfreien Parkplätzen

� & kurzweiligem Rahmenprogramm Residenzstadt Celle

. . . und besonders mit dem serviceorientierten großen Team eines familien-

geführten Hauses sicherlich ein voller Erfolg ! 
Fordern Sie gerne ein individuelles Angebot an.

GROSSE TIERE TAGEN IM ZOO 

Der Dschungelpalast im Zoo Hannover lässt der Fantasie der Tagungsplaner in Verbänden freien Lauf: feiern wie ein Maha-

radscha mit Fakiren, Schlangenbeschwörern, opulenten Büfetts und tierischen Stars. Der Palast bietet Platz für bis zu 1.500 Per-

sonen. Im zentralen Prunksaal des Maharadschas können Bühnenshows 

wie „Bombay Dream“ für bis zu 400 Personen inszeniert werden. Gesell-

schaften bis 100 Personen fi nden in der Palasthalle Platz – das Büfett wird 

direkt vor den Leoparden angerichtet! Wer afrikanisches Flair bevorzugt, 

der fi ndet am Ufer des Sambesi im Café Kifaru den richtigen Rahmen für 

bis zu 450 Gäste. Dort können sich Tagungsgäste von Rhythmen afrika-

nischer Buschtrommeln während einer Bootsfahrt inspirieren lassen.  

URIGE DORFIDYLLE

Meyers Hof ist ein idyllisches Stück Niedersachsen mitten in der Großstadt. Vor der Festscheune aus dem Jahre 1743 liegt 

eine große Koppel mit Hofteich, drum herum sind original niedersächsische Fachwerkhäuser gruppiert. Zwischen glücklichen 

Kühen, frechen Gänsen und rotbunten Husumer Protestschweinen lässt es sich „adäquat“ feiern. Die rustikale Atmosphäre wird 

durch ein 300 Jahre altes Fachwerkhaus und die aufsehenerregende urige Kneipe „Alte Werkstatt“ unterstrichen. 

LANDHAUS AM SEE

Direkt am Ufer des Berenbosteler Sees, mitten in der typischen Natur aus Gräsern, Schilf und mächtigen Bäumen, liegt das 

Viersternehotel Landhaus am See. Aufgrund seiner Lage unweit der Landeshauptstadt bietet das Landhaus ein ideales Umfeld 

für Tagungen und Seminare. 

Eventlocations in der Tagungsregion Hannover

ANZEIGE



Bestellcoupon kostenfrei per Fax an 0800 837 22 36

Verband & Steuern

Praxis Verbandsbesteuerung

Dr. Winfried Eggers

Die Besteuerung der Wirtschafts- 
und Berufsverbände
Grundlagen – Praxiswissen – Fallstricke

Dieses Buch hat sich zum Ziel gesetzt, sowohl hauptamtliche Führungs-
kräfte als auch ehrenamtliche Funktionsträger von Wirtschafts- und 
Berufsverbänden mit den wesentlichen Problemkreisen der Verbandsbe-
steuerung vertraut zu machen, die bei diesen Organisationen auftreten 
können. Manche Probleme, die zu steuerlichen Belastungen führen kön-
nen, lassen sich in der Praxis verhältnismäßig einfach lösen. Vorausset-
zung: Man muss das Problem erkannt haben. Das Buch bietet einen gut 
verständlichen und umfassenden Einblick in die Verbandsbesteuerung.

Dr. Winfried Eggers (Rechtsanwalt) erlernte das „Steuerhandwerk” als 
Regierungsrat in der Verwaltung in NRW. Er war danach neun Jahre 
Finanzrichter beim Finanzgericht Köln. Seit mehr als zehn Jahren ist 
er Referent bei den Kölner Verbände Seminaren, schreibt regelmäßig 
für den Verbändereport und leitet bei der Deutschen Gesellschaft für 
Verbandsmanagement e. V. den Arbeitskreis Verbandsbesteuerung. Dr. 
Eggers ist jetzt niedergelassener Anwalt mit dem Tätigkeitsschwerpunkt 
Verbandssteuerrecht und Vereinsrecht in Köln.

Dr. Winfried Eggers 
Die Besteuerung der Wirtschafts- und Berufsverbände
Grundlagen – Praxiswissen – Fallstricke

1. Aufl age, 224 Seiten, gebunden, 
Erscheinungstermin: 07.04.2008
ISBN: 978-3-940060-01-3

49,– Euro (inkl. Versand)

DGVM-Mitglieder: 39,– Euro (inkl. Versand)

Endlich verfügbar!

Das praxisgerechte  
 Kompendium zur 
V erbandsbesteuerung

Verlagsanschrift: 
businessFORUM Gesellschaft für Verbands- und Industriemarketing mbH | Burgstraße 79 | 53177 Bonn | Telefon (02 28) 93 54 93-20 | Telefax (02 28) 93 54 93-25 | info@verbandsbesteuerung.de

Hiermit bestellen wir .......... Exemplar(e) zum Preis von 49,– Euro.  

   Wir sind DGVM-Mitglied (Der Preis beträgt 39,– Euro)

Verband/Organisation/Firma:  ................................................................................................................................................................................................

Straße:   .......................................................... Plz/Ort:  ...............................................................................................................................................

E-Mail:   .......................................................... Telefon:  ...............................................  Telefax:  ..................................................................................

Zuständig:   .......................................................... Datum/Unterschrift:  ..............................................................................................................................

(Die Preise verstehen sich inklusive Versand, Verpackung und gesetzlicher Mehrwertsteuer)

0800 VERBAENDE
Auch online bestellbar über 

www.verbandsbesteuerung.de

report
Verbände 

Informationsdienst 
für die Führungskräfte 

der Verbände 
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ZEHNTSCHEUNE AMEDORF

Das Fachwerkgebäude mit seinem prachtvollen Eingangstor ist ein imposantes Kulturgut in der Naturlandschaft des 

Leinetals. Die Zehntscheune steht auf dem Hohen Berge von Amedorf, einem Dorf im Norden der Region Hannover, 35 

Kilometer von der Landeshauptstadt entfernt. Bis zu 350 Personen können hier tagen. Veranstaltungen in der Zehnt-

scheune lassen sich mit Aktivitäten wie Bogenschießen, Klettern im Hochseilgarten, Grillen am Lagerfeuer und Floßbau 

kombinieren. 

HERMANNSHOF

Seit 1990 werden auf dem Hermannshof in Springe-Völksen zeitgenössische Programme bildender und darstellender 

Kunst aus ganz Europa präsentiert. Mit dem neuen „Haus im Park“ verfügt der Hermannshof auch über einen multifunkti-

onalen Veranstaltungsraum. Die Kapazitäten sind für 100 bis 200 Personen geeignet und umfassen Küche, Büro, Garderobe 

und Toiletten. 

JAGDSCHLOSS SPRINGE

Das ursprünglich welfi sche, später preußische Jagdschloss liegt am nördlichen Rand des Sauparks Springe. Hier führte König 

Ernst August von Hannover seine Staatsjagd ein und ließ das Bauwerk um 1840 errichten. Heute beherbergt das Schloss ein 

Museum für Jagd- und Naturkunde sowie die Weiterbildungsstätte Jägerlehrhof. Zwei prachtvolle, klassizistisch ausgestattete 

Festsäle, der Marstall, die Terrasse sowie die Schlosswiese eignen sich hervorragend für Empfänge, Feiern, Vorträge, Konzerte 

und Schulungen.  

SEEFUGIUM

Direkt am Seeufer gelegen, bietet das Seefugium Platz für Tagungen, Seminare, Workshops oder Konferenzen im ruhigen, 

naturnahen und exklusiven Ambiente. 

EVENTLOCATIONS HANNOVER

UNSER LÄNGSTER KONGRESS DAUERTE RUND 1400 TAGE
UND VERÄNDERTE DAS GESICHT EUROPAS. 

400 Jahre Tagungserfahrung 

in der Stadt des Westfälischen 

Friedens sprechen für sich.

Kurze Wege, komfortable Hotels, 

einzigartige Tagungs- und 

Incentive-Locations, individuelle 

Beratung und erstklassiger Service 

sind ganz aktuelle Argumente, 

um Sie für die Tagungsregion 

Osnabrück zu begeistern.

Fordern Sie jetzt unseren Tagungs-, Kongress- und Eventplaner an!

c/o Osnabrück – Marketing und Tourismus GmbH

Bierstraße 22/23 . 49074 Osnabrück . Tel. + 49 (0)541 323-30 74

E-Mail: kongressbuero@osnabrueck.de . www.kongressbuero-osnabrueck.de

Abb. Rathaus des Westfälischen Friedens
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ISERNHAGENHOF

Der ehemalige Bauernhof in Isernhagen FB bietet für unterschiedlichste Anlässe – von der Ausstellung bis zum kulinarischen 

Event – umfangreiche Nutzungsmöglichkeiten. Die rund 750 Quadratmeter große Scheune bietet 424 Sitzplätze. 

SCHLOSS LANDESTROST

Das imposante Schloss gehört zu einer der größten und ältesten Schlossanlagen der Region. Neben den ständigen Einrich-

tungen – Regionsarchiv, Torfmuseum und Ausstellung zur Geschichte des Schlosses – sorgt das Programm „Kultur im Schloss“ 

für regen Publikumszuspruch. Regelmäßig fi nden hier Ausstellungen, Konzerte, Kleinkunstveranstaltungen, Liederabende, 

Autorenlesungen, Tagungen und Workshops statt. Als Programmschwerpunkte haben sich die alljährlichen internationalen 

Kulturtage und die Sparten Jazz, Klassik und bildende Kunst herauskristallisiert.  

INSELFESTUNG WILHELMSTEIN

Im 18. Jahrhundert ließ Graf Wilhelm von Schaumburg-Lippe die Seefestung 

Wilhelmstein auf einer künstlichen Insel im Steinhuder Meer erbauen – gedacht 

als uneinnehmbarer Fluchtpunkt im eigenen Land. Die sternförmige Schanze 

mit vier Bastionen und einer Zitadelle, mit Kanonen und Kasematten ist ein 

traditionelles Ausfl ugsziel auf Niedersachsens größtem See. Hier befi nden sich 

Räumlichkeiten für Tagungen, Schulungen und Gastronomie. 

HERRENHÄUSER GÄRTEN

Seit über 300 Jahren steht dieser Ort für Gartenkunst und Gar-

tenkultur auf höchstem Niveau: Die Herrenhäuser Gärten zählen 

zu den schönsten Parkanlagen Europas und sind zu jeder Jahres-

zeit ein Publikumsmagnet. Nahezu jeder Bereich des insgesamt 

135 Hektar großen Areals kann für Veranstaltungen angemietet 

werden.

Der Große Garten fasziniert mit seinem kunstvollen Parterre, 

den Wasserspielen und der von Nikki de Saint Phalle gestalteten 

Grotte. Das Galeriegebäude steht für elegante Festlichkeiten im 

freskengeschmückten Saal. 

EVENTLOCATIONS HANNOVER

VORANKÜNDIGUNG
In der Ausgabe 3/2009 wird der Verbändereport wieder –  als offi  zieller Medienpartner 

der IMEX – umfassend auf mindestens 25 Sonderseiten über Aussteller und Events der 

IMEX 09 berichten. 

Sichern Sie sich bitte rechtzeitig Ihren Anzeigenplatz in 

diesem Special! 

www.verbaendereport.de – (02 28) 93 54 93 30
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1. FACHKONFERENZ GREENMEETINGS GERMANY AM 3. UND 4. MÄRZ 2009 IM WORLD CONFERENCE CENTER BONN 

Die Themen Nachhaltigkeit und Umweltschutz spielen in der Veranstaltungsbranche eine zunehmend wichtigere Rolle. Der 

Begriff Green Meetings wird weltweit für die umweltgerechte Organisation von Veranstaltungen genutzt, allerdings mehr zu 

Marketingzwecken, denn eine einheitliche und verbindliche Defi nition, wann eine Veranstaltung tatsächlich „umweltgerecht“ 

ausgerichtet wird, fehlt bisher.

Ziel der ersten Fachkonferenz GreenMeetings Germany ist es, den vielen verschie-

denen Ansätzen und Strukturen, die es in Deutschland zum Thema „umweltbewusste 

und klimaneutrale Veranstaltungen“ gibt, ein einheitliches und transparentes Dach 

zu geben. Im World Conference Center Bonn treffen sich Vertreter der Veranstal-

tungsbranche, um ein Arbeitsprogramm zu erarbeiten, das Zielvereinbarungen für 

die gesamte nationale Tagungsbranche beinhaltet. Veranstaltet wird die GreenMee-

tings Germany vom World Conference Center Bonn in Zusammenarbeit mit dem 

Europäischen Institut für TagungsWirtschaft und dem Europäischen Verband der 

Veranstaltungs-Centren e.V. Als Konferenzort steht Bonn für Nachhaltigkeitsthemen 

von Klima über Frühwarnung bis biologische Vielfalt. Die Teilnahmegebühr für die 

Konferenz beträgt 195 Euro.    � www.greenmeetingsgermany.de

Anmerkung der Redaktion: In der nächsten Ausgabe (2/09) wird sich der Verbändereport ausführlich mit dem Thema GreenMeetings 

befassen. Kontakt: Miriam Krause, krause@verbaende.com, Telefon: (02 28) 93 54 93-30

MELDUNGEN AUS DER TAGUNGS, KONGRESS UND MESSEBRANCHE

„VERANSTALTUNGSFACHWIRT“: NEUE WEITERBILDUNG FÜR DIE MESSE UND VERANSTALTUNGSWIRTSCHAFT

Personen, die bereits in der Veranstaltungswirtschaft arbeiten, haben jetzt die Möglichkeit, eine neue Weiterbildung zu 

absolvieren, die ihnen fachspezifisches Know-how vermittelt. Die Fortbildung mit dem Abschluss „Geprüfter Veranstal-

tungsfachwirt/Geprüfte Veranstaltungsfachwirtin“ umfasst 660 Stunden und endet mit der Prüfung vor der Industrie- und 

Handelskammer (IHK). Da in der Regel eine kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrungen in der Veranstaltungs-

wirtschaft vorausgesetzt werden, erhalten die Absolventen einen Abschluss, der im nicht akademischen Bereich mit dem 

Bachelor vergleichbar ist. Der Veranstaltungsfachwirt ersetzt den bisherigen Fachwirt für die Messe-, Tagungs- und Kongress-

wirtschaft.    � www. dihk.de und www.auma-messen.de


